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OSWALD N E U B E R G E R 

Führungsverhalten und Führungserfolg 

311 S. 1976. DM48,— 
Wirtschaftspsychologische Schriften, Band 3 

In der vorliegenden Arbeit möchte der Autor einen zusammenfassenden 
Überblick über theoretische Ansätze und empirische Befunde der Füh-
rungsforschung geben, der v. a. an jene adressiert ilsit, die auf dem 
Zwiischengebiet zwischen Orgami^a/ti'onspsycholagie und -Soziologie und 
Betriebswirtschaftslehre arbeilten. Da sich Fragen der Führung nicht 
losgelöst vom Bezugspunkt des „Führungserfolgs" und nicht isoliert 
von umfassenderen Theorien des sozialen Handelns diskutieren lassen, 
hat der Verfasser diesen beiden Problemkreisen besondere Aufmerk-
samkeit gewidmet. 
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